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Einleitung 

3

Überführung analoger Größen 

in diskrete (abgestufte) Werte, 

zu dem Zweck, sie elektronisch 

zu speichern oder zu 

verarbeiten.

[Auch] Wandel hin zu 

elektronisch gestützten 

Prozessen mittels 

Informations- und 

Kommunikationstechnik

(... Digitale Revolution).

Wikipedia



Eine Forschungsagenda

Digitale

Transformation
Einflussfaktoren Auswirkungen

Geschäftstätigkeiten und 

Geschäftsmodelle

Interne Prozesse in 

Rechnungslegung, 

Controlling und 

Wirtschaftsprüfung

Arbeitswelt

Ansatz, Bewertung, 

Offenlegung

Teil 1 des Vortrags Teil 2 des Vortrags
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Ausgewählte Erkenntnisse aus zwei Studien

 IAB-Studie 2018KPMG-Studie 2018
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Zielsetzung: Stand und Trends der Digitalisierung im Finanzbereich
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 Methode: Online-Befragung und Interviews

 Fokus: Deutschland, Österreich und Schweiz

 Adressaten: CFO, Leiter Accounting, Leiter 

Controlling

 Verteiler: Arbeitskreis, Adressdatenbank, etc.

 Vorgehen der Studie

 Teilnehmer: 172

 Rücklaufquote: 37%

 Anfrage des Ergebnisberichts: 

119

 Ergebnis

1

Einordnung des 

Unternehmens

 Aufbau der Befragung

4

Rolle des Accountings 

und Controllings

2

Technologien 

und Systeme

3

Mitarbeiter-Skills 

und Maßnahmen



Zusammensetzung der Stichprobe

8

16%

66%

18%

Schweiz Deutschland Österreich

Länder

N=28 N=114 N=30



33%

60%

7%

CFO/Finanzvorstand/Kaufm. Leiter

Leiter externes Rechnungswesen

Mitarbeiter im Rechnungswesen

38%

37%

17%

4% 4%

CFO / Finanzvorstand / Kfm. Leitung

Leiter Accounting

Leiter Controlling

Mitarbeiter im Accounting/Controlling

Andere Position im Finanzbereich

Vergleich der Stichproben: Funktionen der Interviewpartner
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2017 2018

N=172N=146



Vergleich der Stichproben: Anzahl der Mitarbeiter
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6%

55%

24%

8% 7%
5%

45%

30%

15%

5%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

bis 249 zwischen 250
und 999

zwischen 1.000
und 4.999

zwischen 5.000
und 49.999

50.000 und
mehr

2017 2018



Vergleich der Stichproben: Branchen
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21%

12% 12%
11%

6%
5%

5%
4%

3%
2%

1% 1%

18%

9%

11%

8%

13%

6%

10%

5%
6%

9%

3% 3%
2%

15%

0%

5%

10%

15%

20%

25%

2017 2018



These 1: Homogenisierung und Standardisierung (“Basics”) nach wie vor

Kernthema
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16%

16%

23%

13%

17%

29%

34%

36%

32%

48%

49%

37%

24%

28%

21%

23%

23%

19%

18%

19%

22%

12%

10%

13%

8%

2%

2%

3%

1%

2%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Abschaffung von Legacy Systemen (Altsysteme)

Schaffung einer einheitlichen Datenbasis (single
source of truth)

Papierlose Buchhaltung (z.B. OCR-
Texterkennung)

Management der Stammdatenqualität

Standardisierung von Workflows

Homogenisierung der Systemlandschaft (z.B.
Vereinheitlichung der ERP-Landschaft)

Haben wir bereits umgesetzt (flächendeckend) In der Umsetzung

Ist konkret geplant Ist derzeit nicht geplant

(keine Angabe)

Inwieweit beschäftigt sich Ihr Unternehmen im Zuge der Digitalisierung im Finanzbereich mit 

folgenden Themen?



These 2: Auffällige Zurückhaltung bei neuen Technologien
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Inwieweit investiert Ihr Unternehmen im Finanzbereich in folgende Technologien bzw. 

technologiebasierte Lösungen?

1%

2%

5%

5%

11%

11%

9%

3%

8%

8%

15%

13%

15%

19%

1%

6%

9%

5%

15%

14%

15%

20%

20%

19%

19%

19%

20%

27%

48%

51%

47%

37%

27%

30%

24%

13%

6%

8%

9%

9%

5%

1%

14%

6%

5%

11%

7%

6%

5%

0% 25% 50% 75% 100%

Blockchain-Technologie

Lernende Systeme (Machine Learning / Neuronale
Netze)

Virtual Reality Tools zur Visualisierung von Kennzahlen

Regelbasierte Systeme (z.B. Robotic Process
Automation / Software Bots)

In-Memory Datenbanken (z.B. SAP Hana)

Self-Service Reporting

Big-Data Analysetools

Nutzen wir bereits (flächendeckend) Nutzen wir in ersten Pilotprojekten

Ist konkret geplant Wird diskutiert

Ist derzeit nicht geplant Der Mehrwert der Technologie ist mir unbekannt

(keine Angabe)



These 3: Ganz neue Rollenbilder entstehen (“War for Talents”?) 
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6%

22%

26%

28%

35%

34%

4%

44%

41%

43%

43%

47%

50%

29%

29%

27%

19%

16%

41%

6%

3%

3%

4%

4%

0% 25% 50% 75% 100%

Kaufmännische Fachkraft (Klassischer Buchhalter oder
Controller)

Financial Partnership and Ecosystem Developer
(Business Entwickler / Strategische Steuerung und

Geschäftsmodellentwicklung)

Finance Quality Manager (Prozessgestalter / Umsetzer
von Qualitätsanforderungen)

Financial Performance Consultant (Business Consultant
/ Performance-Steuerung laufender Geschäftsprozesse

/ Finanzwirtschaftliche Beratung)

Finance Data Scientist (Informationsspezialist /
Finanzanalytische Auswertungen)

Data Officer (Datenmanager / Data Engineer)

wird sehr wichtig wird wichtiger bleibt wichtig wird weniger wichtig

Wie wird sich die Bedeutung der folgenden Rollenbilder von Mitarbeitern aufgrund der zunehmenden 

Digitalisierung im Finanzbereich entwickeln?



Zukunfts-Cluster für neue adaptierte Rollenprofile eines Finanzbereichs
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Arbeitskreis Externe Unternehmensrechung der Schmalenbach-Gesellschaft für Betriebswirtschaft e.V., Chancen und Herausforderungen der Digitalisierung für die Effektivität und Effizienz des 

Rechnungswesens, in: Krause/Pellens (Hrsg.), Betriebswirtschaftliche Implikationen der digitalen Transformation, ZfbF-Sonderheft 72 | 2017

Strategische Steuerung und Geschäftsmodellentwicklung

Finanzkompetenzcenter und Governance-Funktion

Prozessautomatisierung in den Finanzprozessen und künstliche Intelligenz

Performanceanalyse und -steuerung sowie

Finance Factory und Informationsmanagement



Skills: Daten, Prozesse & Systeme, Geschäftsmodell
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7%

8%

16%

19%

16%

38%

34%

33%

9%

26%

36%

47%

53%

41%

46%

52%

77%

63%

46%

25%

30%

16%

16%

14%

7%

3%

2%

8%

1%

5%

3%

1%

2%

0% 25% 50% 75% 100%

Kaufmännisches Basiswissen

Accounting/Controlling-Spezialwissen

Geschäftsverständnis

Wissen über die Konzeption /
Entwicklung neuer IT-Systeme

Projektmanagement Skills

Wissen über spezielle Auswertungen und
Datenanalysen

Wissen über den Umgang mit Systemen

Prozessverständnis

wird sehr wichtig wird wichtiger bleibt wichtig wird weniger wichtig (keine Angabe)

Wie wird sich im Zuge der digitalen Transformation die Bedeutung der folgenden Kenntnisse, Fähigkeiten 

und Eigenschaften von Mitarbeitern im Finanzbereich in den nächsten fünf Jahren entwickeln?



Persönliche Eigenschaften
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10%

12%

21%

26%

45%

14%

20%

40%

49%

36%

48%

64%

37%

17%

17%

25%

5%

1%

8%

1%

2%

1%

1%

1%

0% 25% 50% 75% 100%

Pflichtbewusstes Befolgen von Vorgaben

Sorgfalt und Genauigkeit

Umsetzungsstärke

Fähigkeit in einem unstrukturierten und
dynamischen Umfeld zu arbeiten

(Flexibilität)

Aufgeschlossenheit gegenüber Neuem

wird sehr wichtig wird wichtiger bleibt wichtig wird weniger wichtig (keine Angabe)

Wie wird sich im Zuge der digitalen Transformation die Bedeutung der folgenden Kenntnisse, Fähigkeiten 

und Eigenschaften von Mitarbeitern im Finanzbereich in den nächsten fünf Jahren entwickeln?



These 4: Konkrete Schulungskonzepte fehlen noch
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15%

12%

26%

40%

46%

55%

8%

11%

17%

21%

24%

15%

20%

22%

34%

15%

19%

20%

48%

48%

19%

22%

10%

9%

9%

8%

4%

3%

2%

1%

0% 25% 50% 75% 100%

Wir holen uns das neue Wissen über das
Outsourcing von Aufgaben

Wir haben ein "Center of Expertise" für
Digitalisierungsthemen des Finanzbereichs

Wir haben ein internes Schulungskonzept für
Mitarbeiter

Wir investieren in neue Mitarbeiter

Die Mitarbeiter besuchen Kurse / Veranstaltungen
zur Weiterbildung

Wir arbeiten mit interdisziplinären Teams (z.B. aus IT
und Fachbereich)

setzen wir um ist konkret geplant wird diskutiert setzen wir nicht um (keine Angabe)

Durch die Digitalisierung ergeben sich neue Aufgabenprofile. Mit welchen Maßnahmen bereitet Ihr 

Unternehmen die Mitarbeiter im Finanzbereich auf die Anforderungen der Digitalisierung vor?
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These 5: Accountants & Controller müssen selbst „Digitalisierer“ werden

Wer setzt die Digitalisierungsprojekte um?Wer hat die Ideen für die Digitalisierungsprojekte?

53%

34%

12%

1% 0%

28%

44%

20%

5% 3%

14%

5%

27%

33%

22%

5%

16%

38%
40%

2%0% 2% 4%

21%

73%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Rank 1 Rank 2 Rank 3 Rank 4 Rank 5

Fachabteilung Controlling, Accounting (CFO)

IT-Abteilung (CIO)

Übergreifende Digitalisierungseinheit (CDO)

Externe (z.B. Berater)

Sonstige

79%

14%

6%
1% 0%

5%

48%

28%

17%

4%
9%

14%

31%

25%
21%

6%

20%

28%

39%

7%
2%

5%
7%

18%

68%

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Rank 1 Rank 2 Rank 3 Rank 4 Rank 5

Fachabteilung Controlling, Accounting (CFO)

IT-Abteilung (CIO)

Übergreifende Digitalisierungseinheit (CDO)

Externe (z.B. Berater)

Sonstige

N=109N=109
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IAB-Studie 2018

Folgen der Digitalisierung für die Arbeit in Professional Services Firms
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* Warning/Weber, IAB Kurzbericht 12/2017: Wirtschaft 4.0 - Digitalisierung verändert die betriebliche Personalpolitik.

 „Die IAB-Stellenerhebung ist eine 

regelmäßig durchgeführte repräsentative 

Arbeitgeberbefragung des IAB, die seit 

1989 in Westdeutschland und seit 1992 in 

Ostdeutschland durchgeführt wird. 2015 

haben sich daran rund 12.000 Betriebe aller 

Wirtschaftsbereiche und Betriebsgrößen 

beteiligt. Ihre Angaben werden 

repräsentativ hochgerechnet und gewichtet. 

Die Befragung wird im Auftrag des IAB vom 

Befragungsinstitut Economix Research & 

Consulting in München durchgeführt.“ *

 Wir fokussieren uns 2018 speziell auf die 

Rechts- und Steuerberatungs- sowie 

Wirtschaftsprüfungs-Branche (RSW)

 Methode

 Untersuchung des Digitalisierungsgrades

im Vergleich zu ähnlichen Branchen sowie 

zur Gesamtwirtschaft

 Betrachtung von drei Formen der 

Digitalisierung

 Interne Digitalisierung

 Externe Digitalisierung

 Einsatz lernender Systeme

 Untersuchte Effekte der Digitalisierung in 

der RSW-Branche

 Arbeitsmarkt (Angebot und Nachfrage)

 Anforderungen an Mitarbeiter

 Arbeitsbedingungen

 Inhaltlicher Fokus



Digitalisierungsgrad: RSW-Branche als digitaler Vorreiter
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Interne 

Digitalisierung

Externe 

Digitalisierung

Lernende

Systeme

RSW 75% 69% 36%

Andere ausgewählte 

Dienstleistungsbranchen
49% 46% 17%

Finanzdienstleister und 

Versicherungen
66% 65% 23%

Gesamtwirtschaft 39% 41% 16%

 Interne Digitalisierung: Digitale Vernetzung der internen Produktions- oder 

Dienstleistungskette 

 Externe Digitalisierung: Digitale Vernetzung mit Zulieferern oder Kunden 

 Lernende Systeme: Einsatz lernender Systeme, auch in Mensch-Maschine-Interaktionen

 Andere ausgewählte Dienstleistungsbranchen: u.a. Managementberatung, Personalberatung

Lesart: Anteil der Beschäftigten in Unternehmen mit (leichtem oder starkem) Trend zur Digitalisierung



Arbeitsangebot und -nachfrage am Beispiel der internen Digitalisierung
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Einstellungen Abgänge Suchabbrüche Offene Stellen

RSW 13,9 (7,6) 12,4 (4,6) 16,0 (3,3) 2,6 (1,8)

Andere ausgewählte 

Dienstleistungsbranchen
15,1 (12,3) 14,2 (7,0) 12,3 (5,5) 3,6 (4,5)

Finanzdienstleister und 

Versicherungen
3,8 (2,8) 7,1 (5,6) 4,1 (0,0) 0,7 (0,4)

Gesamtwirtschaft 13,2 11,8 12,2 2,6

Lesart: Wert je 100 Mitarbeiter in Unternehmen mit Trend zur Digitalisierung (Wert in Unternehmen ohne Trend zur 

Digitalisierung)

Die Digitalisierung verursacht nicht notwendigerweise Stellenabbau, sondern 

erhöht zunächst die Dynamik in der Stellenbesetzung



Anforderungen an neue Mitarbeiter
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Sozialkompetenz,

Teamfähigkeit

Kenntnisse aus 

Weiterbildungen

Längere Erfahrung 

im jeweiligen 

Berufsfeld

RSW 56% 47% 18%

Andere ausgewählte 

Dienstleistungsbranchen
42% 23% 32%

Finanzdienstleister und 

Versicherungen
57% 34% 48%

Gesamtwirtschaft 34% 20% 28%

Die Digitalisierung erfordert von Mitarbeitern verstärkt persönliche und soziale 

Fähigkeiten, während vergangenheitsbezogenes Wissen an Bedeutung verliert

Lesart: Anteil der Neueinstellungen in Unternehmen mit (leichtem oder starkem) Trend zur Digitalisierung, bei 

denen die jeweilige Anforderung über das in der Branche übliche Maß verlangt wurde



Arbeitsbedingungen für neue Mitarbeiter
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Termindruck Überstunden

Kurzfristige

Änderungen der 

Arbeitsinhalte

RSW 76% 39% 38%

Andere ausgewählte 

Dienstleistungsbranchen
64% 23% 27%

Finanzdienstleister und 

Versicherungen
49% 15% 36%

Gesamtwirtschaft 57% 22% 22%

Die Arbeitsbelastung der Mitarbeiter wird durch die Digitalisierung verschärft

Lesart: Anteil der Neueinstellungen in Unternehmen mit (leichtem oder starkem) Trend zur Digitalisierung, bei 

denen die jeweilige Arbeitsbedingung über das in der Branche übliche Maß vorhanden war



Agenda

I. Einleitung

II. Stand und Trends der Digitalisierung im Finanzbereich

III. Folgen der Digitalisierung für die Arbeitswelt in Professional Services Firms

IV. Fazit

26



Was kommt als nächstes?
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Was kommt als nächstes?

 Der Einsatz lernender Systeme – künstliche “Intelligenz”, AI – lässt besonders große

Umwälzungen erwarten (Wertschöpfungspotenzial, Verdrängung von menschlicher Arbeitskraft

aus bestimmten Jobs).

− Aber bisher: “AI Creates More Jobs Than It Takes” (Gartner Top Strategic Predictions 

for 2018 and Beyond)

 Hier stehen die Unternehmen noch am Anfang der Entwicklung.

 AI führt zu drastischer Kostenreduktion für Prognosen aller Art (Agrawal, Gans und 

Goldfarb: Prediction Machines, 2018).

 In 10 Jahren wird alles, was sich als Prozess (“gerichteter Ablauf eines Geschehens”) 

beschreiben lässt, von Maschinen gesteuert werden (Bauckhage, Fraunhofer-Institut für 

Intelligente Analyse- und Informationssysteme)

 Was bedeutet dies für Sie?
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Prof. Dr. Thorsten Sellhorn

Ludwigstr. 28 RG

80539 München

www.rwp.bwl.uni-muenchen.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Fakultät für Betriebswirtschaftslehre

Institut für Rechnungswesen und 

Wirtschaftsprüfung


